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Jugend und Achtstundentag .
Don Otto Lamm .

Der Kampf um den Achtstundentag steht heute in dem Mittel -
punkt des öffentlichen Interesses . Während auf der einen Seite
fast alle bürgerlichen Politiker und vor allen Dingen auch die in
kapitalistischem Sold « stehende Presse zum Gen « ralsturm gegen
den Achtstundentag übergehen , indem man versucht , dem deutschen
Volke weis zu machen , daß einzig und allein der Achtstundentag
an unserer heutigen elenden wirtschaftlichen Lage schuld sei , ist auf
der anderen Seite die organisierte Arbeiterschaft ' fest entschlossen ,
den Achtstundentag mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu
verteidigen in der klaren ErkennMis , daß zur Gesundung unserer
Wirtschaft nicht di « Abschaffung des Achtstundentages , sondern eine
Verbesserung der Produktionstechnik und eine vernünftige Preis .
Politik durchau ? notwendig sind .

Angesichts einer derartigen Situation ist es an der Zeit , ein -
mal darauf hinzuweisen , welch hohes Interesse gerade die Jugenh ,
vor allen Dingen die arbeitend « Jugend , an der Erhaltung des
Llchtsiundentages hat . Untersuchen wir diese Frage , so müssen wir
uns dabei vor Augen halten , daß ohne die in den letzten Jahr .
zehnten dank der Arbeit der Gewerkschaften eingetretene allge -
meine Arbeitszeitoerkürzung eine so starke Jugendbewegung , wie
wir sie erlebt haben , wohl nicht möglich gewesen wäre . Es ist
jedcnsalls kaum denkbar , daß die arbeitende Jugend in demselben
Maße , wie es heute der Fall ist , abends zu Spiel und Sport
und auch zu bildenden Veranstaltungen zusammen -
kommen könnte , wenn sie, wie vor Jahrzehnten , zehn , elf und gar
noch mehr Stunden arbeiten müßte . Es dürfte ohne weiteres ein »
leuchten , daß auch das sonntäglich « Wandern in der
Natur , das erfreulicherweise heute von unserer Jugend gepflegt
wird , kaum so stark verbreitet sein könnte , wenn der jugendliche
Lehrling und Arbeiter wochentags 111 bis 12 Stunden in den Fron -
dienst der Arbeit eingespannt und deshalb am Ende der Woche
vollkommen ermüdet wäre . Ein wichtiger Fortschritt liegt serner
auch darin , daß der Fach - und Fortbildungsschul -
besuch heute innerhalb der Arbeitszeit und nicht nach Schluß
derselben stattfindet .

Betrachtet man das Problem des Achtstundentages für die
Jugend einmal von dieser Seite , so wird man bei Bcrücksichtigun
der eben angeführten Tatsachen zu der Erkenntnis gelangen , dä .
der Achtstundentag geradezu eine Voraussetzung für die menschen -
würdige Existenz der Jugendlichen und zugleich unserer Arbeiter -
jugendbewegung ist . Dabei muß berücksichtigt werden, , daß unser «
heutige Lugend , die die Entbehrungen und Leiden des Krieges und
der Nachkriegszelt mitgemacht hat , die lahrelang gedarbt und
gehungert bat und deren Ernährung auch heute noch vollkommen
unzureichend ist , in ihrer großen Mehrheit gar nicht in der Lage
ist , täglich regelmäßig mehr als acht Stunden zu arbeiten , ohne
dabei Schaden an Leib und Seele zu nehmen .

Es ist deshalb notwendig , immer wieder zu betonen , daß die
Frage des Achtstundentages für die Arbeiterschaft von großer
kultureller und sittlicher Bedeutung ist . Schafft der Achtstundentag
überhaupt erst für die Arbeiterschaft in ihrer großen Masse die
Möglichkei , sich zu bilden , sei es durch Besuch von Volkshochschulen ,
sei es durch Studium von Büchern , so ist der achtstündige Arbeits -
tag für die Jugend die Voraussetzung , sich in gemeinsamer Arbeit
zu Menschen heranzubilden , die den Anforderungen oenllgen , die
dermaleinst in der sozialistischen Gesellschaft an den Menschen ge .
stellt werden . Es ist eine schon des öfteren ausgesprochetie Wahr¬
heit : Ohne sozialistische Menschen keine sozialistische Gemeinwirt -
schaft . Kein Zweifel , daß , bevor wir diese sozialistischen Menschen
haben , noch ein gewaltiges Stück Bildung ? - und Erziehungsarbeit
zu leisten ist , di « vor allen Dingen bei der Jugend einzusetzen hat .
Aber auch die Jugend wird für dies ? Arbeit nur empfänglich sein ,
wenn sie nicht ohne jede Arbeitszeitbeschränkung Frondienste für
das Kapital zu leisten hat . Die Erhaltung des Achtstundenta - aes
ist deshalb eine der wesentlichsten Voraussetzungen für di « Bil -
dungs - und Erziehungsarbeit der arbeitenden Jugend . —

�as Gebot öer Stunde .
Don Ludwig Diederich .

� Dl« Mocht , die »bne Maß und Tnde
Uns niederzwingt in Not und Fron ,
Sie nahm das Schassen unserer Aändc
Und baut « ihrer Herrschsucht Thron .
Wo Näder sausen , Oefcn lodern ,
Ragt , was wir darbend aufgeführt .
Nun kommen wir es heimzufordern ,
Und fordern nur , was uns gebührt .

„ Wo Räder saufen , Oefon lodern . .

Eine wuchtige und eindringliche Sprache sprechen diese Worte .

Die schaffende Menschheit kämpft , kämpft um ihr nacktes Leben . Bon

junq und alt wird ein Verzweiflungskampf gegen chimqer und Entrech -

tunq geführt . Don uns , der Arbciterjuaend , wird �ohes und Schönes

verlangt Aber um Freude und Frohsinn zu verbreiten , um harter
Arbeit Klang und Farbe zu verleihen , ist Kampf notwendig . Ein

Kampf , der uns unser Dasein sichert .
.

Viel tausend Jungarbeiter sind IN unsere Kampfreihe eingetreten .
Allen Fährnissen zum Trotze schreiten wir vereint machtvoll vor -
wärts . Lohende Begeisterung erfüllt uns mit Siegeswillen . Man
hat uns so oft vorgeworfen , wir seien eine Spiel - und Wunder -
jugend . Der vergangene Sommer hat die chaltlosigteit dieser Be -

Häuptling erwiesen Als zu den riesiacn Demonstrationen für die
Demokratie aufgerufen wurde , ist die Arbeiterjugend geschlosien auf
den Plan getreten . Als die Verfosiupgsfeier begangen wurde , hat
die arbeitende Jugend ihr politisches Bekenntnis abgelegt . Bei vielen
anderen Gelegenheiten haben wir bewiesen , daß es uns ernst ist mit
dem . was wir gelobt haben

Es sind jetzt aber Tage hereinqebrochen , die schärfstes Wachsem
und Dekennermut verlangen Keine jubelnden Feste sollen gefeiert
werden , sondern es gilt Kampf

Es gibt noch viele Alterskämeraden die nichts von uns misten
wollen , weil wir politisch cingestellt sind Diesen müssen wir
klarmachen , daß sie durch ihr « Gleichgültigkeit politischen Dingen
gegenüber einen Teil ihrer jetzigen Zwangslage verschuldet haben .
Jeder Jugendliche . Madel oder Bursche , muß durch uns eine gewiste
Schulung erhalten , so daß er bewußt in allen politischm Dingen ,
die ihn irgendwie berühren , handelt . Unsere Arbeitsbrüder müssen
durch uns zum Nachdenken gezwungen werden
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Auf unseren Heimabenden sprechen wir über die Ursachen unserer
Bedrückung durch den Kapitalismus . Gut ausgebaute Vorträge und
Kurse tragen dazu bei , unser Wissen und Denken zu fördern . Durch
ausdauernde Schulung werden wir uns zu tatbewuhten Kämpfern
im Befreiungskampfe des Proletariats ausbilden .

Es gibt heute keine größere Schmach , als wenn ein Arbeiter
oder Jungarbeiter ohne Interesse an politischen Dingen in den Tag
hinein lebt und keine Ahnung von dem hat , was um ihn herum vor -
geht . Wir müssen uns um die politischen Gescheh «
nisse kümmern . Auch die Gewerkschaftspresfe
müssen wir genau studieren . Nur dann , wenn wir in
allem auf dem laufenden bleiben , werden wir unserem Gegner ge -
wachsen sein , vor allen Dingen dann , wenn er uns unvermutet über -
rafcht . Unsere Wichten gegenüber der Arbeiterbewegung sind groß .
Der Kampf ist auf allen Fronten aufs schärfste entbrannt . Die Er -

wachsenen können sich um uns weniger denn je kümmern . Helfen
wir uns selbst , so helfen wir der gesamten Arbeitersache .

Von dem Erfolge des jetzigen Kampfes wird alles Spätere ab -

hängen . Entweder werden wir unterliegen und uns wird auf Jahre
hinaus ein unwürdiges Sklavenjoch aufgebürdet oder wir halten
den Sieg in Händen und sichern dadurch unsere politische Freiheit .
Von dieser politischen Freiheit hängt dorm jede weitere Entwicklung
ab . Unsere Menschenrechte sind bedroht ! Wir verteidigen sie Hand
in Hand mit den Alten und gilt es unser Herzblut ! Und ist der

Sieg unser , dann werden wir jauchzend singen :

Heller Morgenröte Glänzen
Zieht durch rauchgeschwärztes Hivn ,
Und mit goldncn Sonnenkränzen
Schmücken wir die ruh ' ge Stirn .

Menfchcnftirn wie ein Firn
Trage Frühling in die Lande !

�OeutsthlanÜ über alles " ?
Von Franz Lepinjki .

Seit Monaten bemühen sich Sozialisten ur�i Demokraten , das
Deutfchland - Lied aus dem Lager der „ Hatenkreuzler " zu annek¬
tieren . Das ist nicht verwunderlich dort , wo das Bekenntnis zur
Republik steie nur ein Lippenbekenntnis war . Sonderbar aber bei
denen , die mit dem Herzen zum neuen Staat stehen . Am seltsam -
sten aber ist , daß auch ein Teil der Jungen um dieses Lied zu
buhlen beginnt . Seltsam deswegen , weil die Jugend ein feineres
Gefühl für das Faulende und das Keimende hat .

Warum nur di « Jagd auf dieses schwerbelastete Lied ?
Es ist richtig , daß sein Schöpfer ein echter Republikaner ge -

wesen ist . Er soll sogar für seine Ucberzeugung „ gebrummt "
haben . Es ist auch zutreffend , daß es das Streitlied der ersten
Republikaner war . Und es stimmt sogar , daß es ein sinnvolles
Lied ist . Mancher mag es mit Begeisterung gesungen haben . Aber
dieses Lied ist unheilbar kompromittiert . Jeder Vers ist mit übel -
sten Begleitgefühlen behängt , jede Strophe mit peinlichsten Erinne -
rungen belastet .

Es war da » Lied der vermodernden Zeit . Es klebt daran noch
ein Geruch wie von Kasernen und Paraden , ein Geräusch wi « von
Leutnantsgeplärr und Kaisergeburtstagsrummel . . Spuren bitterster
Erlebnisse hoben dies Lied verschandelt und verhunzt .

Und denkt nur an die ersten Jahr « der jungen Republik ! Wo
erscholl es ? Da , wo ihre Todfeinde beisammen waren , wo Reak -
tionäre Umsturz schwuren . So ist das Lied das Zeichen der Reak -

i tion selbst geworden .
Aber nehmt das Lied , wi « «s ist . Wir Jungen können es

nicht mehr brauchen . Wir ertragen den Größenwahn des deutschen
Kleinbürgers nicht . Wir verschmähen die Aufgeblasenheit groß .
mäuliger Pairioten . Auch wir hängen mit Liebe an Heimat und
Aolk . Aber wir haben größer « Werte erlebt , weitere Ziele geschaut .

Mag das Lied übergehen mit dem Wrack der alten Zeit .
Mögen es die Schifsbruchigen noch im Untergehen singen . Es

> kann menschliche Größe darin liegen — tiefe Tragik . Wir werden
> ihr di « Achtung nicht versagen .
I Aber in un ' ercn Mund gehört das Deutschland - Lied nicht .

Laßt es begraben sein ! Schafft Raum ! Die neue Zeit will neue
Gesänge erblühen lassen . _

Struweshof .
Von Kurt Unruh .

Es war an einem schönen Herbstsonntage , an dem wir Vertreter
unserer Gruppe mit dem Jugendring Schöneberq hinausgefahren
waren nach Großbeeren , um auch einmal den Zöglingen der Er -
ziehungsanftalt „ Struweshof " eine kldne Freude zu
bereiten . Barn Bahnhof hatte uns ein Wagen abgeholt , der uns
zur Anstalt führte , und als der nun plötzllch hielt und wir aus -
steigen sollten , fragten wir ganz verwundert : „ Nanu , eine Villen -
kolonie ? Wo ist denn nun eigentlich die Anstalt ? " — „ Na hier ,
wir stchen ja eben davor ! " antworteten einige ander «, die schon
früher mal dagewesen waren . Und da tritt auch schon ein jüngerer
Herr aus der Gartenpforte , der uns namens des erkrankten Di -
rektors freundlich begrüßt und eintreten hei�t . Staunend über den
schönen Anblick dieser zahlreichen feinen Häustr , de wie größere
herrschaftliche Villen aussehen , treten wir ein und folgen unserem
Führer , der sich als «in dort angestellter Hilfslehrer und ehemaliger
Wandervogel erweist , in eines der Gebäude , in dem sich eine Ka -
pelle und die Turnholle befinden . In letzterer , die auch eine kleine
Bühne hat und zugleich als Fcsthalle dient , wollen wir am Nach -
mittag vor den Zöglingen der Anstalt unsere Voltstänze tanzen ,
singen und musizieren . Wir werden uns erst noch schnell über unser
Programm klar und beginnen dann gleich die Besichtigung der ver -
schied�nen Gebäude .

Der junge Lehrer führt uns und zeigt uns zuerst die Kapelle ,
die in ihrer einfachen Holzausstattung und bunten Mannigfaltigkeit
ganz «ingestellt ist auf das einfach ? , naive Empfinden der Zöglinge .
Hier werden alle zwei Wochen sonntägliche Andachten abgehalten ,
nur bestehend aus Orgelvorspiel , gemeinsamen Liedern und kurzer
Ansprache des Direktors der Anstalt , der selber Pastor ist . Darauf
kommen wir in das erste Haus einer Knaben - „ Familie " . Es muß
vorerst bemerkt werden , daß de Knaben und Burschen eingeteilt sind
zu je 20 oder 80 in eine „ Familie " , mit einem verheirateten Erzieher
als „ Familienvater " an der Spitze , dessen Frau die „ Familien -
mutier " darstellt : eine allerdings ziemlich zahlreiche Familie . In
einem ganz modern eingerichteten besonderen Schulqebäude , durch
dessen einzelne Klassenzimmer und für den Handfertigkeitsunterricht
bestimmte Werkstätten für Tischlerei und Schlosserei wir hindurch -
gehen durften , wobei der freundliche junge Lehrer auf unsere Fragen
uns vieles erzählte aus seiner interessanten Tätigkeit , erhalten die
Knaben vormittags ihren regelrechten Unterricht und werden im
übrigen je nach Bedarf und Fähigkeiten beschäftigt . Es ist hier
allerdings zu berücksichtigen , daß etwa 8V Proz . der Zöglinge als
schwachsinnig anzusehen sind , bei denen dann der Lehrer mit unge -

heuren Schwierigkeiten zu kämpfen hat . Die Burschen im Alter von
14 bis 21 Jahren haben tagsüber zu arbeiten , meist auf den zur
Anstalt gehörenden 200 bis 300 Morgen Land : sie haben ihre Woh¬
nung in der Anstalt , aus der sie nur zuweilen beurlaubt werden
können . Nach einigen Jahren gibt man sie versuchsweise in irgend -
einen landwirtschaftlichen Betrieb ,in eine Lehrstelle oder Fabrik ,
und nur wenn sie sich wieder etwas zuschulden kommen lassen ,
werden sie zurückgebracht und müssen dann unter Umständen bis zu
ihrer Großjährigkeit in der Anstalt verbleiben . Es soll dort übrigens
im allgemeinen eine gewisse Großzügigkeit und ziemliche Freiheit
herrschen , soweit dies eben möglich ist .

Die Schönheit des äußeren Eindrucks findet sich auch im Innern
wieder . Es herrscht größte Sauberkeit : in den freundlichen Ar -
beits - und Eßzimmern , den größeren Schlafsälen , den Wasch - , Bade -
und Putzräumen . Und überall ist spürbar di « Einstellung aus die
Psyche der Zöglinge . Wir konnten den jungen Lehrer schon ver -
stehen , der zwar erst seit einem Jahre dort ist , aber gar nicht mehr
fort möchte . Den einzigen dunklen Punkt der Anstalt bildet der
sogenannte „ Birkenhos " , derjenige Teil , der für die verhältnismäßig
kleine Zahl der „ schweren Jungen " bestimmt ist , bei denen man so
ziemlich alle Hoffnung auf Besserung hat aufgeben müssen . Machen
sonst alle Einrichtungen einen wirklich schönen , fast heiteren Ein -
druck , so tritt in diesem , mit hohen Mauern umgebenen und mit
schweren , eisenvergitterten Türen versehenen Teil das Zwangs -
mäßige , Finstere der Fürsorgeerziehung deutlich hervor . Schon diese
Menschen in ihrer grauen Anstaltskleidung machen mit ihrem ver -
drossenen , mürrischen Wesen einen ganz anderen , unheimlichen Ein -
druck , und man ist recht froh , wenn man aus diesem Haus « der vielen
Gitter und festen Einzclzellen glücklich wieder heraus ist . Hier ist
die schwerste und hoffnungslöestc erzieherische Arbeit zu leisten .

Mittlerweile war die Zeit herangekommen , da wir beginnen
mußten . Kolonnenweise waren die einzelnen „ Familien " heran -
gerückt und hatten die Festhalle gefüllt . Und nun sangen wir unser «
ernsten und heiteren Lieder , tanzten unsere alten schönen Volkstänze ,
versuchte einer in einer kleinen Erzählung die Sehnsucht nach einem
schöneren , freieren Leben zu wecken . . . Der reichlich gespendete
freudig « Beifall unserer großen und kleinen Zuhörer hat uns sicher -
lich weit mehr gegeben an innerem , als sonst manchmal vor anderem
Publikum ein klingender oder doch nur äußerlicher Lohn . . . .

Als wir uns noch den oorttcfflichen Sportplatz angesehen , auf
dem an jedem Sonntag nachmittags eine Berliner Fußballmann -
schaft spielt , wobei die Zöglinge zusehen dürfen , und uns dann von
unserem freundlichen Führer , dem ehemaligen Wandervogel , mit
herzlichem „ Heil " - Grub verabschiedet hatten und nun durch den

schönen Herbstnachmittag zurück zum Bahnhof pilgerten , da hatten
wir alle das frohe Gefühl , starke und wertvolle Erlebnisse gehabt zu
haben und anderen , ärmeren Menschen von unserem , demgegenüber
noch so großen Rnchtum etwas haben geben dürfen . . . .

Aber neben dieser aus ganz besonderer Höhe stehenden Anstalt
gibt es viele andere , die schon in ihrem Aeußeren ! o ziemlich da »
drckte Gegenteil von der Schönheit und Vollkommenheit des
„ Struweshofes " darstellen und wogegen man die ' en fast als einen
Garten Eden bezeichnen könnte . Keine solche schönen Räume sind
da zu finden , keine schönen Veranstaltungen werden da geboten ,
auch nicht einmal eine einigermaßen annehmbare kleine Brbtzothek ,
die doch so notwendig und so wertvoll ist . Ich denke an Erziehungs -
anstalten wie das Mädchenschutzheim in Pankow , aber besonders
auch an Waisen - , Armen - ueid Sicchenhäuser . Geht hinein in solche
Hä" ' er ! Bringt Sonne hinein in die kahlen , traurigen Räume und
in die Herzen der dort Wohnenden , erfreut sie durch eure Lieder und
Tänze und sammelt und bringt ihnen gut « Bücher und schöne Bilder

zur Ausschmückung der Wände !
Gerade wir Arbeiten gend , die wir den vielen großen Röten

allerorts am nächsten stehen , gerade auch wir müssen zeigen , daß
unser soziales Empsinden ecbi ist . laß wir es in die praktische Tat

umsetzen und unsere Li be hincintra ' ' en in die äußere Welt , und sei
es vorerst auch noch so wenig , was wir zu geben haben . Weih .
nachten steht wieder vor der Türe , und alles ko mm t heute
an auf den einigen guten Willen zur bejahenden
TatI

_

Bus üeutstben Gauen .
Bon Walter Spengler .

I .

Vorsichtig fchuckert der Zug durch das Gewirr der Gleise . Tasten
— finden — tasten . Und daün auf einmal frei . Und all die kleinen
Haltestellen überfahren dürfen Die Räder jauchzen und brausen .

Wandervögel singen ein dumpfes , weiches Lied . Und es ist
ein beller , glühender Herbstmorgen .

Potsdam . Roch ein kleiner Marsch in Reih und Glied und
Schritt und Tritt . — Sie tut so wohl diese selbstqewählte Straff .
heit . — Dann sind wir im Park von Sanssouci . Und nun schlendern
wir durch die Alleen , die im Licht des letzten Herbstes träumen .

Sanssouci . Friedrich ist tot . Sein Zerrbild lebt in nationalisti -
schen Zeitungen und möchte gern sterben .

II .

Cuxhaven . Die geschleifte Feste hat ihren drohenden Cha -
rakter noch nicht verloren . Stolz einer Zeit , die nicht mehr ist . webt
noch immer seine Fäden . An der „ Alten Liebe " hissen die Matrosen
jeden Morgen die deutsche Flagge . Und dann winkt sie und weht
und weht , bis in der Dämmerung der Leuchtturm erste Strahlen -
bündcl in das Weltmeer sendet .

_ _

Ein Dampfer gleitet vorüber . Wir schauen ihm lange nach ,
bis er am Horizont verraucht . Tag für Tag haben wir auf der
Mole gesessen und den Schissen nachgeschaut . Den großen und den
kleinen , den ernsten und den lustigen .

Und wir sind nicht froh gewesen . Ein unbegreifliches Bangen
hält das Herz fest und will es nicht jubeln lassen . Denn hier fühlt
man sein ganzes Nicht », sein Sandkörnchendasein in der Unendlichkeit .

III .

„ Wenn wir uns anstrengen , sind wir noch vor Einbruch der
Dunkelheit auf dem Brocken , Herta . " Herta lächelt und ver -
spricht, , sich anzustrengen . Und wir haben ' ? geschafft . Schimpft nur
über uns Kilomcterfresser , wir machen uns nichts daraus , well wir
es eben doch geschafft haben .

Dann schauen wir auf die kleinen Städtchen im Tale und die
vielen Berge , die es alle nicht zu einem Brocken gebracht haben .

Im Kuhstall schlafen wir eine selige Nacht tief und traumlos .
In aller Dämmerfruhc weckt eine Glocke . „ Wer den Sonnenaus -

gang sehen will , aufstehen ! "
Da stehen wir nun . fröstelnd , wartend . Hand in Hand . Und

dann beginnt die Natur ihr ungeheures Werk . Da schweigen die

Menschen , die kleinen Menschm . Die aus weißen Betten mürrisch
erstandenen und die fahrenden Gesellen vom Heuboden .

Im Osten über den schwarzen Bergan glüht der Feuerball . Die

Sonn « , die herrliche Muller der schönen Erde .



Doppelte Freude zum Fest
machen Sie , wenn Zbr Geschenk so nützlich wie
schön ist und außerdem noch überraschend kommt .
Damit Sie nun nicht nötin haben , den Beschenkten
vorher davon in Kenntnis zu setzen , wenn Sie ein
gutes Ruhnke - Augenglas verschenken wollen , so
verpflichten wir uns ausdrücklich , nach dem Fest
Gläser und Fassung genau anzupassen und , wenn
nötig , umzutauschen . Dazu erhalten Sie unsere
schriftliche Garantie , die für jede Brillen - und
Kneifcrfassunq aus Gold und Gold - Double dem
Empfänger Zufriedenheit verbürgt . Für genau
passende Gläser , guten Sitz und Haltbarkeit der
Fassung garantieren wir ebenfalls und machen

während der Garantiezeit alle Reparaturen an
den Metallteilen umsonst , auch wenn sie durch
Schuld des Trägers entstehen .

Sie brauchen sich auch nicht den Kopf zu zer -
brechen über die Nummer der Gläser oder ob Sie
einen Kneifer , eine Brille oder Lorgnette wählen
sollen . Sie kaufen einfach bei uns einen Gutschein
über den Detrag , den Sie auswenden wollen . Sie

vergeuden keine Zeit , und wir übernehmen mit

Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit die Auswahl unt
das Anpassen für den Beschenkten auch nach dem

Fest , ohne Kosten für Sie .
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Unzihllg . An. rk . nnungttehr . lbm
Beweisen die seltene Pielswürdlg -
keit und Qualltit meiner Ware .

MS Brautleute !

Ges . gesch .

Tel . - Adr . : Trauringkanone .

Die Preise von Trauringen sind — trotz bisweilen
eoenbOrtigcr Qualität — derart verschieden , daB Ott
Preisschwankungen von 1000 bis 5000 Mark auf¬
treten Wollen Sie sich d esen nicht unteiweifan , sondern
sich der günstigsten und leistungsfähigsten Que. fe bedienen
so gibt es nur eins — zu mir Als Selbstnersteller liefere

ich in Qualität und Preis einzig dastehend

« - TRAURINGE * «
1 Trauring ( Dukaieng . ) von M. 4000an j 1 SÜflllg 585 Sestempeli von M. 3000 811

1 Ring 333 gestempelt . . von M. 2000 811

Garantieschein für �eselzlidaen GoldlnhalL

Juwelier H. Wiese , Ariüieriesirahe 30
5 Minuten vom Bahnhof Friedrichstrahe

Passauer Sir ahe 1 2, Edse Mdsburder Straße
5 Minuten vom Bahnhot Zoo .

«nstUhrititicr Kainlott nath nuhertialh aetten IMMtPOria .

Bestellungen nach außerhalb bitte ich rechtzeitig vornehmen zu wollen , demft bei der

FüUe der Bestellungen keine Verzögerung eintritt .

Sonntag : , 24 . Dezember , von 1 — 5 Uhr geöffnet .

Gold
Vertreter gesucht
Prospekt gratis

«51 5 die RandsdiriU . geh ' zu Fink .
■Füllhalter , Mkai . uoiaf . üiam . Irid . pitze , la hartgummi , Präzisionsarbeit
Zufriedenes S hreiben ein ganzes Leben lang .
12 Wochen Umtausch .

Fachkundige Be¬
ratung . Reparaturen alter Halter .

Berlin V. . Frledrlchatr . 74 , cegenflber Kalser - Cafd
Fink

Achtung ! wir zahlen Piesenpreisel Achtung !

fiold - s Silber - S Haft
Bresuutlftc
Tiegelr Kontakte
Rubel

Wir kaufen ferner zu Liebhaberpreisen alte Münzen ,

Brillanten wV- ÄhÄ�ot - Pr�� Herrenuhren

250 000 M. ,
Wir suchen �gkngsdisze

für einzelne Zähne 600 . —, 800 . — bis 20 000 . — M.
dringend alte

auch zerbiochene , für ganze
Gebisse zanlen wir bis

Kommen Sie vertrauensvoll zu uns , der weiteste Weg lohnt sich .

Herrmann & Co . c ' m-
b. H. , wuhcimsfr . 39 -ü:

Verkäufe

Hnj &gt , fflinlcrpaletots , äBiniet *
fdjlüpfct , dutaroaus , ( Scbcuduntiigc
( SuatmimilnteL doftn enorm bil »
tiae Preise . Rtiebensfloffe . Reine
Eombarbtoace . Leihhaus Josenihalet .
tot , Sinicnftt . 203/2M. Ecke Rolenihüle�
Brofie�

Streng reelle christliche Bedienung

Icppu . ,e , hertliche Persetmuster , ®i . _
uanbeden . Prüden , billige Oclegenfieit .
■Jicfdife, Neufölln . Raifet - StieOcidi .
ftrafte 5111. 181/n »

Seihbous Spiegel , Thnugeelitahe 7.
eerfoui ' fpollbilltg erslilaMge Anzüge .
Sdililpier . flafienioden , Spottpelzc ,
tnehpeize , Rüdifc aller Art . Rjme Com.
botbrnatc .

Paletots spoit 'Anzüge , Schlüpfer

�
« « " » w- » ' » - un

nenstraße 5. ffinno achieni TSaUch
grober Vcrfdus matzmötzig hergeslellier
Anzüge . Paleiois , Echiüpser . Cutorocus ,
Hose». Riesen - Auswahl . Pelzwaren :
Gehpelze . Eportpelze , �nhentaden ,
Raninjaden . Seolmdniil , Rreuzfüchfe
nfm. zu horrend billigen Preisen .
Rein « Combatima « .

Pelzwaren - Weih nachts - Vetlanf begon¬
nen ! AlasfaMchfe ! 4SM. - I Rreuzlüchs «!
tzobelsüchse ! SilbeewSIfe ! Ratzenjadenl
Solbwaren ! Spoiipreifel Sfauneneree .
Itnb ! ( Reine Versatzware . I Psanbleih .

. jauo Sdiönbaufet Alle « 115 ( Ringbahn .
hof . Hochbahnhof ) .

_ _ _ _

_

_ _

Silberwvlt , Pxnchtstüd . Blaufuchs .
Efunksschal , «ußerbem elegante Ratzen .
jaden , Sportpelze , Gehpelze nerkausf
aulsallenb hillig Golbmann . Alexan .
brinensiratze U II, Edc Rommanbonten .
Krabe . _

"
_ _ _ __ _ ?

Leihhaus Friebrichftrahe 2 lHallelches
Tor ) oerlauli spottbillig elegant - . An-
aiieva* <r.«T«<,rn.Fir>Tfft.

Reenzsüchse . AlasfasUchie . lam. iiche
Pclzarter » spottbillige Eommerpre se.
Reine Lombarbware . Lechhaiis l !o en.
Ihalcrior , Linienstratze 205( 204, üde
•Hololcnthaltrflrafte .

Getrogene ffriebensanzüge . protze Aus .
wähl , zum Teil auf Leibe , lehr .llllg .
jede Figur possenb . auf Lager , �ssrad - ,
Smotinganzüge . Schnurmacher . Slaiitzer
Stratze 108 Laben . Hochbahn Oranienltt .

Hosen billig . Leihhaus
Gerichtstraße A.

„ HumboIbU

Schlllpsee billig . Leihhaus „ Hurn
boldf , Gericht stratze 23.

_ _ _ _ _ _ _„. 4« billig . Leihhaus . Lum>
ttlbf , Serichtstratze 28.

_ _

ffiintemlftct billig . Leihhaus „Sunt .
Mlbf , Serichtstratze 23.

R. e - „ Schl
Leihhaus ü
Uibedplstz ) .

RreuzsKchle , Pelzwaten spottbillig .
Leihhaus Reinidenborterstratz « 105 ( Ret -

Weihnachfsoetfani . Staunenetregenb
spottbilliact Pctzncrfauf aller Ebelpelz .
arten , Damenpelzwaeen . Herrenpeiz -
waren . Echte Füchse , geblenbet , 9795 . —
an. Neuheiten : Damenpelztragen . Da.

ndl

Garbinenangebot , herrliche Weih .
nachlsgabe , Rünstlcrgarbine », Etamine ,
Englischiüll 3950 . —, Mabrasgarbinen .
reichhaltige Farbenwohl , Halbsiores ,
Bettdeden 2950. —, Aacbin ' » !>95. - ,
boppcltbrclt 490 . — anfnnflcnb , Etamine
Borhangsiofse äutzerst preiswert . Gar -
binenvetsanb , Weinbergswrg 7. _

'

JRonatsanztigc , Winicrpaletois zu
Nnunenb billigen ■3ceit \ n. Nutz. Gor -
maimstratz « 25—25, früher Muladsttntze .

Damenfaschen , Aktenmappen , Besuchs »
taslhen , anch Einzeluerkaus . Leber »
watensabrik Metzel , Prinzenstratze 89.
Sonntags geöffnet . '

Sosoumbau 39 000, Ehaisclongues .
Anflegmatratzen , Pntentmntratzen 11000.
Walter . Etatgatbcestratze achtzehn . '

Zohlnngserleichteriing im großen Mö-
belleller . wenig Miele , daher preiswert .
Schlafzimmer , Wohnzimmer . Rüchen .
Bettstellen , Einzelmöbel . . Schriftliche
Garantie . Schatz, Brnnnenstratze UiO.
Achtung , Eingang Anllamerstratze . _

*

Möbel - Sonderongebot ! Wegen Auf<
gäbe meiner Abteilung Nußbaum - Mö.
hei nerlaufe die noch vorhandenen Rell
bestünbe oo» Spiegelfchränlen , Beli .
stellen . Wasdstommoben , Nachtspinddien .
Rohrstühlen , Sofaumbnnten zu außer
icwöhnlich billigen Preisen . Moebel
goebel , Moritzptatz . _

'

menpelzmilniel . Damenpelzjaden . Her-
rengehpelze , Herrensportpelz . Pelz .
suiter . Reue Waren . Viele Gelegen .
heilen , i
ftratze 43.
tags geöffnet .

Pelzwarenwegner . Potsdamer »
3, Ede Steglitzerstratze . Sonn -

Lombarbware .

_ _ _ _ _

Winterjoppen , fräftigste Verarbeiiung ,
sehr preiswert . Gestreifte Hosen 3175 . —
Mark . Lodenanzüge 18 935 . — Mark ,
Hemüen 890 . — Mark , gerner Man¬
chester», Tuch»Anzllge , Loben » unb Ga»
dorbinemantel jetzt noch autzerl ! vor »
teilhaft bei Donin u. Pasche . Denih »
straste 5 ( Spiitelmarkt ) .

_ _ _

*

Ans Teilzahlung . Elegante Herren »
belleidung . Winteranzllqe . Winter -
schlüvfer , Eutawans . Holen . Matzver -
arbeiinng . Großes Lager . Beaueme .
diskrete Raienzahlung . Leiser Gott -
lieb, Nollendorfstr . 22». nahe Rollen -
bortplatz . Geöffnet 9 —12 3—7, *

Des, waren aller Art , Riesenauswahl .
stannenerregenb spotthilllg « Preise .
Pelzoertrieb Warsdiauerstr . 7. _ _ •

Kaoalier - Gaederobe . wenig getragen
und neu , feinst « Werkstöttenarbeit i i-
lig . Preiswerte Winterschlüpfer . TaiL
lenmönleL Vorwörtsleser erhallen
5 Proz . Monuts - Garderobenhaus
. . Triumph ' , Elsasserstr . 41. zweites Haus
von Friedrichstratze . Blau « Fienien -
schilder . Rur Flureingang . Sonniaa
geöffnet

Große vorteile in wenig getragenen
sowie neuen Iadeiianzügen . Paletois
Sdstürfern . Gummimänteln bietet
Ebners Monatsgarberobenhaus , Brun »
nenstr . 4 1. direkt am Rosenthalerior .
verlaus Und Verleih »an Geiellschasls .
anzügen . _ _ __ _ __

-

SllberkSchse , Rrenzfüchse , Wölfe . Weiß »
iüchse. Rodel- . Alaskasüchse , Skunks .

Möbelhaus Rehfeld . Bodstratze 34.
Gelegenheiiskäuse in Schlafzimmern .
Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Rüche. 18 Teile .
58000 . —. Romvletie Rüchen von 25000. —.
Nur solange VorraL

_ _ _

'

Mahagoni - Bettstelle ». Rühl , Tempel
Hof, Friedrich - Wilhelm - Steatze 27. f74T8

HuzihiBztpzzrnGnt « >7

Pianos preiswert . Rsaviemacher
Link. Brunnenstrotze 35. •

Fahreadankanf . Linienstratze 19. 1149R»
Prismengläser , Operngiöser , Photo -

appoccle taust Wertzentrale , Otanien -
(trotze 138, L Eiage . _ _ �

Schnellslabl .
Eulmstr . 10.

Pianos , Flügel

euch Abfälle . Pener ,
74/3 -

. _ , kaust zu höchsten
Tagespreisen Pianomagazin , Barba »
rossopiatz 2, Rollendors 5397. 197/12'

Silberschmelze Ehriftionat . Röpcnidet .
slratze 20» ( gegenüber Manieusfelslrntze ) .
tauft gahngedisse , PlaitnabföUe
Sthmudfaehen , Glühstrumpfasche . Qued -
stlber , sömiliche Metalle . _ 142R'

Alte Sd' allplaiien , zahle die höchsten
Ta liespreise , Ringewalh , Schreiner .
sträße 57, Hof parterre ! John , Groß .
beerenstratze 9, Laden . _

*

Gewiffenhaste Unterfudiunp . Ersah .
rene Hebamme Edel . Bülowstr . 82, *

Ratsee r —taust tassenweise aoa
4 —7 Uhr nachmittags Eafö tzielkd, Fried ,
richstratze 50—80. Ede Leipzigerstratze .

Ze»,en gesucht , welche den Streit
eines Patienten mit Herrn Dr. Gelbern ,
Hafenheibe 81, am 19. Juli vormittags
icfehen haben . Adressen bitte an Lo-

gan , Dieffendachstratze 82, zu senden .
Portovergütung . 2893b

tzahiigebisse , Eoldbruch . Sildetsachen
kauft Schnewer . Brunnrnstr . 41. vvrn 1.

Sekikorke , Sianniole , Weinkorke kansi
Brandt , Linienstr . 201», Ronsektions
gefchäfi ( Rosenthaler Tor ) . _

'

Schallplatten , zahle Stüd 250. —,
Pallasstratze 4.

_ _ _ _

Stridmofchinen , Räh Maschine kaust
R»! ! , Poststratze 12. _

Schallplatten kauft nur heute noch,
Stüd 180, —, auch Umtausch , Schönhau
\et Allee 50, Hof I.

Marder enorm
Sporipelze ,

billt
�

anzllge .
'

illsterl dutawans . Rositz

g. Pelzmdniel .
Ferner ! . Herren

Mäntel verknnfi Leihhaus . Moritzplatz
58». Reine Lombarbware . _ _ *

Rähmsfchinen . Rnopflochmalchine .
Hohlsaum , tzidzad , Rroftonlagcn kauft
boibzalitenb Rastorv . Roitbuser Damm 8.
Moitzplatz 7453. � _

Leiterwagen , Raftenwaaen . Hand .
wagen preiswert . Auswahl . Wagner .
Röpenldtrstratze nur 71. Hof.

_ _ _ _

*

Puppenwagen , Rinderwageu , RIapp .
fporiwagen , Puppenwiegen , neue und
gebrauchte , perkauft Schwarzmann ,
Rottbufctbarnrn 93. _

»

Gotbinenstrknnf , Rllnstlergarbinen ,
weiß , creme , bunt . Fenster , dreiteilig .
Stores , Bettdeden , Mabrasgarbinen .
Garbinenstoife , Mull , Etamine , Leinen »

Sortieret.. Zuagaebinen . Tischbeden ,
üwanbeden usw. weit unter Laben -

preis . «iznitzer . «ichertstrab , 73 1.
Rein Laben am Ringbahnhof Schön -
hauferallee , Hochbahnhof Rorbring .
Fahrtueraütimg . _ _ 1/38W'

Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft
billig Stein . Anklamerstr . 23.'

RreuzfSchfs , spottbillig ,
stratze 182 L Teilzahlung .

Brunnen »

Grammophone , trichierlose Eichenappo »
rate , 10 Platten . 15 000. —, Sdtronk »
apparate 60 000 . —, viele neue unb ge-
brauchte Gelegenheiten spottbillig .
. tzwitzers, Eharlottenstrabe 74/75. _

'

Pianos , gebrauchte , billigst . Mever .
Ehausseeftratze 83. _

*

Grammophone unb Schollpinttetz ver -
tauft billig Schönhauser Allee 50, nur
Sof I.

KsufgeXuche
Rlaniere , Flügrl , Persertepvlche liidil

bringend Serer . Pallasstr . 9 iAnrus :
Rtirfür » 9104) . _

*

Söde kauft Dener . Eollnowstr . 9. _ _•

Perser untT deutsche Teppiche kauft
HöchstzaHIenb Reichte . Neukölln . Raiser »
Friebrich - Siratze 5. Tel . Neukölln 9123.

tzahngebiffe . ssahn bis 5000 . —I Platin »
bruch . Goidsachen . Sildersachen ! Ston »
niolpapier ! Quedsslberl GIllhstrumpf .
afche bis 3000 . - 1 Sinn ! tzinngefchirr !
tauft Ebelmeiall - Einkaussbureau . Bebet »
stratze 31 ( auf Hausnummer achten ». •

»slb - , Silber - Bruch , 931atin , Blatt .
galb . Brillanten , auslönbisch « Gold- ,
Silbermtznzen . ssahnaebisse Zahn 15 bis
500 Mark . Brennstifte . Rontaktstifte ,
goldene Uhren Ringe , Retten . Oned .
stlber . . Doubl «. Alpaka , Rristall kauft
zum Auslandskurs Ruri Rehlert . Der -
lin . Lothringerslratz « 34. *

Alte Geigen kauft höchltzah ?enb Ehari -
vari - Mustthaus , Elsasserstratze 47/48. '

Roa- Zinnschmelze kauft Lötzinn , Ge
schirrzinn , Weichblei und sämtliche Me
ialle . Anbreasstratze 49. _ _

'

®Sde aller Art , auch defekte , Pad >
leinen , Bindfaden kauft Eadhanblung ,
Große ffrankfurlerstratze 25—28.

Söde , Bindfaden , Padleinwanb kon' t
hödstzahlenb Weitzblllth . Tiedsiratze 5.

Zpulenbrühle . Rabel , Litzen, Moiore ,
sämtliches Installationsmaterial kauf!
Hinz . Elsasser Sir . 78a. Nord 4888.

Geschäftsankäufe

Flüchtlinge suchen dringend Existenz »
geschasie . Grunbslüde . Degen . Ehaussee
stratze »8. Potsdamerstrare 88. An»
rufen : Norden 82. Rurfürst 8888.

I V) /Gi ' kze » i « « u- MaKhineiT ]
Nagel , Holzschrauben Maschinen .

schrauben , Schmirgelletnen kauft Eis
bolz. Friedrichsgradit 1.

Rugellnger , Rugcln . Magnete . B: : »
aaser . Sünbkerzen kauft Höchst, o. HIenb
A. Pilz , nur Reinidenborfcrstratze 93,
Hof vnrlerre .

Rngellagee , Zündkerzen , Schmie — ' eö
neu . kauft , höchste Preise , Zeibser . Gar
ieuplatz 5, Erbgeschotz . _

'

Nägel , Werkzeuge , Schrauben
Wobike . Amsterdamerstr .

kauft
24.

Rugeliager kaufe höchstzahlend . Ed er in
stentze 48. Laden . 74/11 '

Verzchiecienez
Schskolad « verkauft tussenwetse von

4 —7 Uhr nachmittags LafS gielka , Fried .
richstraj « 59—80, «de LypzigerOratz, .

Rasschnnbepar » Schäfflanb , Palisaden »
stratze 25. An- und Perkanf von Rat, .
Hunden . SelbOnerfeS - - - - v- . - ■■i

_
132 098 Ralsuchenbe ! Bereiniauna der

Rechtslreunbe : nur Friebrlchstratze 127.
Anerkannt « Prozetzabieiiung . »—7.

Gelovetkehr

»clbbnrlehn bis 5 000 000. —, Raten
rüdzahlung . Milton . Mptzstr . 12.

Sofort Gelb auf Golb», Silberlachen ,
Warenposten , Wertuienülien ,
Rüdkanfsrccht . Roblitz - Wernette , BIu -
menihalsiratze 19 sBUlowstratze )

_ _ _

*

Sosort Gelb . RalenrüMahlmzg . Püg .
ner . Große Franklurterstr . 141.

Vermietungen

Miclgcsuche

Geschäft , eventuell Reswur�nt , S- Zim»
merwohnung mit Wohnungi- taufch . Nähe
Weddina , sucht Pill ». Reinictcndorfei .
straße A. Moabit SllM. '

Rrbeiismarkl

Stdlcnangeloole •

ier

iQr Purnpcnbelrieb und Grundwüsser -
Senkung aus Baustelle NordwcstdciitachL

zum baldigen Antritt gesucht .
Bewerber müssen gründliche Kenntnisse
a. Erfahrungen in Grundwassersenkung
und den dazu cehörliien Geraten und
Maschinen , wie Eiek ' romototen , Zen -
trifugalpumren , des gesamten Rohr -
systems usw. haben . — An- cbote mit
Xricabe dcrbishe » igen Tä' iöKeitu . Lt - hn -
tordei ung sowie Zeu�nisabschntien sind
un er B. Sk» an die Hauptexpcdition

des �Vorwärts * einzureichen

Suche tüchtigen

» « MMN
8. Steinberg ,

Oerlln - Uinkwltz ,
LlmalienfkraheZ 4

8oots !iafler,TiS !iiler
üfiil S' EllffladiEr

stellt tüt Dauerarbeit
ein Schissswerft Zoh.
Hsssmeister S m. b H.
Werst >, «li ». - T»gel »
ort , R- anstr . 19 t7.
Fernruf Tegel 3041.

Botenfraue «
und Männer

stell » fslsct rt «

©erltn , « ckerstr . 114

« iariendorf . Chausteestr . 29

Neukölln . Neckarstr . 2
_

hauptexpeüition Vorwärts .
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